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Wieſcoberg 5 . 
Eyerber, deſſen Shreibe, 

Ein te, 

Kling dach. 

Charlotte, e reger. | 
Lindner, ein Sprach meiſter. 

Mad. Fallberg, eines Poſtmeiſtets Wille 
Ein Jude. > 

Mad. Adler. 


Ein Burfope, als Jokey getleidet 


Knochen, ein Soldat. 
Tophie,) 
Luiſe, ) 
N, ‚Rübekonf., ein * 


zwey Scweßern. N 
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(das Tbedter gelt eile Bibliotbeck vor % 
Schreibtiſche, die voller Bacher und 


i Schriften e 


. 


Er ie er Auf. 


Sieber con einem Sb c bab) 


1 


— 1 N 
4 


ii * 


S. Das Blau in bent Stun tens is wies 


der an meln Trauerſpiel denken I Er en eine 


andere Schrift dad ein gedrucktes Buch zur Hand) 
— »Es farb Aoderamen mit ein  Salbongend 
„Kindenn e 9 Hu! Es ſaußt mie 


im Gebitur als 6 e surahle drinnen wär 
7e, Das 1 von dent verwünſchten Wochen 


blatie, — s iſt keine Kleſulgkeit der St kr 


tär des ganze 1 menſchl ichen Geſchle⸗ es 9a pa, 
N | 
Febele „Hiſtorjen, Beben, Rnbſei Epie 


game, Hochzeiten, Konzette, Balle Geſchen⸗ 
ke. Kroakheuen, Aoyesfält: durchkreuzen ste 
us AR 
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4 Seurath durch ein Wochenblatt. 


ieden geſcheiten Gedanken. — „Es» ſtarb Abdr. \ 


damen mit ein halb Huzend e St Ns 


* 


Zbweyter Auftritt. 
Wieſenberg, Sperber 


Wieſenberg. O mein lleber Sieber! EL} 


zin anffer mit vor Freude | 


Sperber. 3 gratuliere! Sie ‚geben alſs | 


das Wochenblatt auf? 


Wieſenberg. SA er verrückt v — Warum 
fon’ ich das? 


Sperber. Uni ſöres Lebens ber. zu gen: 12 
fen. Ich begreife nicht, wie ein Herr mit fünf. 
‚taufend Gulden Einkünfte, auf den Einfall kom- 


kaun, ein Wochenblatt zu ſchrelben“n 
Wieſenberg. Es gewährt mir Zufriedenheit 


‚end Belufigung. Die ſtille Tugend dekaunt zu 


machen; dem Laſter die Larve abzußtlehn — das 
iſt der Lohn, der mir aus meiner Arbeit entſpringt. 
Ueberdteß lehrt mich men Wochenblalt eine men 
ge Thorheiten der Menſchen e die mit! bis 


itzt noch fremd waren; 


Sperder⸗ Das ih wahr! Narren 105 eech 
Alter und Staube wählen bas Blatt am lich 


bekannt zu modern, 
Wieſenberg. Noch wehr, meln lieber Spe 7 


ber! Ich ſtahe im Begriffr, durch bieß Woch en⸗ 
blatt der flücklichſte Menſch zu werden. 


Sperber. Das begzreif ich ag. — ie 


jeht I nen fein i eberthaße 


92 


Ein Luſtſpiel. 1 


7 Wieſenberg Es fol mir eine Frau erwerben. 


e Das Wochenblatt? 
Wieſenberg⸗ Erinnert er ſich eines gewiſſen 
Herrn Kliagbach und feiner Tochter? 


Sperber⸗ Des alten Vielwiſſers, in dem 
| kaum Städtchen dort, in — iu = um de ſ⸗ 
ſentwillen wir und ſechs Wochen in dem Neſte 


aufhielten? 


Wieſenberg (za seind ) Um Seinetwilen \ 
aun ehen nicht — Ich ſtehe fett diefer Zeit mit 


der Tochter in einem geheimen Verſtaͤndniſſe. Ich 


liebe und werde geliebt; aber der alte Kl ingbach 
will der Natur zum Trotz eln fhörer Gelſt fon, 
will feine Tochter nur einem Manne geben, dee 


ſich durch ſeine Schriften oerewigen kann. Ich 
bin nſcht gelehrt genug, ein wichtiges Week zu 


ſchreiben, ſo wie der alte zu dumm ih, es zu 


verdeben — und fo entſtand weis Wochenblatt. 
„Sperber. Ein ganz neuer Gedanke! 
Wieeſenderg. Durch Eharlattens Lick Bat 
der Alte ſo groffen Geschmack an dieſen Allerley 
gefunden, daß er es nicht allein für das nuͤtz⸗ 
lichſte, vortreflichſte Werk des men ſchlichen Ver⸗ 


Mondes halt; fendern außibergereidt il, den Dres, 


faſſer perſoͤnlich kennen zu lergen. 
Sperber Kurios! 


Bi: fenberg Er hat ſich melden faffen, und 


ige erwart ihn jeden Augenblick. (Kliagelt) det 


Dritter Auftritt, 5 


Vorige, Bedienter. 
Wirenberg 35 das Se beforgt 


4 
u’ 


6 Heurath durch ein Wochenblatt. 
Bedienter Ja, wie Sie befohlen Wage, 2 
Wieſenberg Su N 
Bedienter (Will gebn) 

Wieſer aberg. Wart! r ‚88 Era) 

8 das Blatt fe ig? 

Sperber S 0 8 
Wieſenberg (Giebt dem Bedierien einige 

Feen ene Bogen J Auton 7010 es vr Buche 

deucker tragen. 

Bedienter! (Set 6b. | 
Wieſenberg Iſt gichrs vorgefallen? 
Sperber Da find vier ano nimiſche Briefe, 
Auch ein balbduzend perſankiche Biften waren 
bier, die ich aber ſamt An fade e be⸗ 
tent babe. 
Wieſenberg. I ur Darunder 5 Eine 
rückens werth? 
Sperber. Ich hab“ fi 9005 not tarderfhn 
Wieſenberg Warum nicht?! 
Sperber Wei . 
Wleſenberg Nur herau! “ß! 
Sperber, Ich — 10 bab ein ue! u 

18 Arbeit. 
Wieſenberg Ein Zrauerfpie? 2 
Sperber In Verſen 

—Wieſenberg Hilf Himmel! 
es perber. Ja, „ in Prof a ben ure et 

latb ſo gut a BONN 
Wieſenberg. Wie beit 7 e | 
Sperber Der Bluthund! — Es in a. ö 

Nac ahm, ag 
Wie 7 Nach wem? 


x \ 7 h 


nl 


in Enftidiel | : 


I . 
Sperber. Nur die Berfe ſind nachgeahmt. 
die Geſchichte iſt nen, es if}. eine kuͤrkiſche, wo 
des Sultaus Mutter hat Menschen e ö 
laſſeu 
g Wieſenberg Ein kͤͤhnes Sie 
&perbee. Ja mir iſt bange genug dabey ge⸗ 
worden Wollen Sie elne Proße hören? 105 
Wie enberg. Ha, ha, hal Meinetwegem 
Sperber (eieß.) Der Bluthund ein Trau⸗ 
erfp! el in verfchledenen Aufjigem A 955 
Wieſenberg Verſchtedenen Aug ge 7. 
Sperber Weil ich noch nicht ganz fertig 
bin, fo weiß ich nicht, wie lang es wird, 8 
| Wienſenberg. Hal er ben feinen Plan ge⸗ 
macht? | 
 Sperber- Ja, ich gap den Yan mir Geld 


damit zu verdienen; aber an en aicht, f 


5 es fertig iſt. 
Wieſenserg, Se, for. 
Sperber (Lieſt.) Erter Müfteiet ella 
a noch Jemand, | 
MWirfuberg. Wer if das? 5 
Sperber Ich hab' das: Such 1 
wo fein Name drinn Seht Anterdefen hab' ich 
ihn N N. gens ant. Es ist fo ein Vestrauter der 
Gultania 1 e 
Wieſenberg. aferliebg ! K 
Sperber (Ließ) N. N. DO Sultanin! 
1 Was zieht doch für ein ſchrecklich Blaß. 5 
„Si über dein Gesicht ? Dein nu 9 8 | 
„% laß. 
5 5 u 7 


3 Heurath durch ein Wochenblatt; 
„Du laſſeſt auf der blutiger Scene mich allein? 


„Da mag der Leidige denn Deiv Vertrauter ſeyn. 
„Sultanin, uch Abder amen, ach! 


„N. R —- — — Gieb die ein e 


7 Sultanin ! deln Some TER 
„Sultauin — — Ach N. N. uud auch 
„Da will mir den lezten Zroft, wilß ı mir den 0 
Schmerz verfagen ? - 
„er er nicht frey herum? and jener ir er⸗ 
ſchlagen? 
Wieſenberg. Das koͤmmt mir bekannt vor. 
SO rber⸗ Ser = Es if fell nur us 
99 | 3 
Wieſenberg und BR (ölear. 
‚ Sperber. Hören fie noch dieſt Stelle. 
n Sultauin Noch einmal forte nicht, 0 N. 
N. meiner Schmerzen RE 
N. N. Wüßt ich um einen Troſt für die ge⸗ en 


| benglen Herzen! e 1 
„ein 1 Hi ja Sultanin ! hör einen Zu für 
ich — 


„Zwar für dein Leid zu sc wach — AN 
5 Sultanin — — Ein Trost für nch Sir | 
Ber 

„ N 85 Veelleickt. fo hof i es, ind 
deinen Kammer lindern . 
„es hard Abderamen uit eln bald DIR we 
Kindern 1 Re 

” „ Sultanin Ein Troſt, doch ach wie fäwag! 1 
— So? ſtarb der alte Kuale? — 
Wieſenberg. a if ja aud Licher dem 
dae ne | 


1. 
4 = 1 u 
Sad 
\ 5 5 
e 2 
} 
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Ein Luſtſpiel, . 


Sperber. & der l Haben Sie's er⸗ 
e 13 

Wieſenberg Er iſt ei a Narr! — Dem 
Verbote kein Geld zu nehmen „ fuͤg ich das Ver⸗ 
bot bey, ſich nicht mit Srifiſtellerey abzugeben. 


id 7 e ihn 4 ber elendes SM erer zur 


As 


Vierter Aut. 
Vorige, Bediener 


Bedienter. Herr Kl linghach Win bie ehre 
haben 3 

Wieſenberg. Iſt er au — (er Läuft ab. 
n folgt ihm); | 

Sperber 3 30 ll mit bargen tollen, wenn 


er nicht neidlſch if, - — Gut, bab ich doch nicht 


„nötbig, ihm meine Arbeit zu zeigen. — Was 
giebts den hier? — (Er nimmt einige | Briefe 


oͤfaet einen und act „Hofftallich werden Sie 
| ‚zdiefen Bedihte einen Plaß in Ihrem Wochen 


„blatte einräumen, N. N. — Sub doch ehen! ; 
ie ji | 1 7 
„Sieg, liebliche Muſe, one Dich belſer — 
„Daun wird Dein Geſang, der Seſaug det 

. "Karıbäufer. » 


„Mit Doaser wirft. du die Obren erhält 


„Das Erommelfen jedem Zuhörer irrfplineen, 
Auerllebſt! Na 
„Slug von dem Fall der eig OR 
„Dle ſich vor Ho mot! dicht ſelder erkannten, 


10 Seurath Dura cin Wochenblatt. 
Die Berge a uf Berge dem Himmel zu Zimmern 


And wollen des Himmelögemölbe gertrünmern, 


Vortrefflich! (Er ſteckt den Brief ein.) Hin“ 
ein mit Dir! Du ſoßſt mir bey meinem Trauer⸗ 
ſpiele gute Dienfße hun Auf einen ſolchen Diebe 
ſtahle iſt keine Strafe seat drum it er a 
ſo haͤuſig. 


Fünfter Auſttitt 


Sperber, Klingbach, Ebarlotte, e 
ſenberg. | 


Klingbach. Hätt“ ich mir doch eher des Hin 


mels Einfall träumen, laſſen, als in Ihnen, mein 


liebſter Wieſenberg, den Verfaſſer des bortrefflü⸗ 


Ei chen Wosenblatis zu finden 2 Sie find eis 
geoſſer Mann ein groſſer Mann. r 


Sperber weborlamſter Di ener! 

Weeſeuberg Streß? Er! 85 

Charlotte Erinnern Sie ſich noch des aller⸗ 
lie bſten Naͤthſels „Papa 2 8 

Klingbach Die Ente — Und ich habe 18 
eutraͤthſelt, ich! — Hätten Sie. ir. das sngee 
trant? 

Wieſenderg. Warum nicht? . 
Klingbach Erbaͤlt ſich Ihr Wochenblatt im 
dem bisherigen Werthe, ſo ſind Sie der erſte 
Gelehrte Deutſchlands. | 
Wieſen berg Bedenken Sie sur, daß nicht 
de von mir ih — | 


= W Ein Luſtſpie iel. 1 . 


Charlotte. Aber d ie Sul 10 feige | 
Auswahl zu 1 1 

Klingbach Das ist's eden. Und 1 0 
die ungeheure Korreſpondenz, bie Sie führen, 
um uus Neuigkeiten ans allen vier Welttheil len 
zu liefern — Erignerſt eu dich noch des japa⸗ * 
e Briefes Charlotte? 

Charlotte Allfrdings? — aa else Euro 
oder kaun ſich rübmen,, ei nen o g gelehrten Greund 

in Japan zu haben! 

Klingbach Die Spiel des chineßſchen Manz 
Darius in gereimten- „„ a mir nicht 
weniger gefacen 5 

Charl Die ſatyriſchen Kle Inigfeiten, Papa ! 

Klingbach d in der Satpre find fie über⸗ 
aus ſtark uͤberaus! - 

Wieſenberg Boch macht dieſer heit des 
Wochenblalus mir nicht wenig Verdruß. Alle Tage 
5 Weide ſich Leute, die ſich getroffen fiabeur 

Klingbach So? 

Wieſenberg Diefe mündlichen und ſchrtft⸗ 
lichen Verwelſe rauben mir viel Zeit, und ma⸗ 
chen mich oft ſehr mißmuthig 1 109 

Klingbach Sieh Chbarlotie! Das iſt edel, 
Zeit und Vergnügen zum Van feiner Mitbrü⸗ 
5 der e 5 | | 


Sechster Austritt. 


Vorige, Bedienter. 


. (zu Wiefenbeig ) Es find ver» 
ſchiedene Leute en dig Si ſprech en wollen. 


2 | 


12 Heurath durch ein Wochenblatt. i 


ieſenberg. Wir wollen zum Früßſtück 


gehn (zu Sperber) Empfang’ er ſie. 1 
a Sperber. Es werden wohl lauter Narren 
ſeyn — 


Wieſeaberg Drum ſoll Er mit Ihre re. 


den — 

Klingbach Wenn ich bitten dark, o laſſen 
Sie uns bier bleiben — Ich moͤch te gern die⸗ 
ſen u Theil Ibrer Seſchaͤfte keunen lernen. 

Wieſenberg. Wie Sie befehlen! (zum Bes 


dienten. ) Laß er einen nach dem andern herein. 


Bedienter (gebt ab) 


Wie bender (letzt ihnen Siehe ) Sehen ; 


fie ſich ! 


| bein Mann werben und kein anderer, 


Siebenter Auftritt. 1 


Vorige, eindner. 


na Hab’ ich die Ehre mit dem vortreff⸗ 
lichen Verfaſſer des vorteefflichen Wochenblattes 
Allerley zu ſprechen, 


Wieſenberg Ich bin der Verfaſſer. Was g 


ii zu Ihrem Befehl z 


Lindner Ich bin eln unglüdliger Menſch! N 


Wieſenberg Wie ſo? 


\ 


Lindner Ein ungluͤcklicher Meuſch bin ich! 


Wieſenberg Wodurch? 
Lindner Sie allein konnen mich rellen, nich 
saotldligen Menſchen ! „„ IT 


2 


De 135 


Klin gbach- (deiſe zn Charlotte.) Der fol 


N 


Ein Luſtſpiel. 13 
1 Hat man Sie behoßlen? 
Lindner AG mein Herr! Der Dieb, der 
mid beſtehlen will, mög te bali angeführt wer⸗ 
"Den - 
Wieſenberg 4 Ibre Frau geſtorben? 1 
Lindner. Würd' ich mich daun unglücklich 
neunen? 
Wieſenberg. Zur Sache. wenn ich bitten 
| darf! Meine Zeit iſt koſtbar. 
Lindner. So bösen Ste dann. mein Herr, 
und belfen Sie mir — Seit langer Seit bemerk⸗ 
te ich, daß dle mehreſten Sprachmeißter hier ein 
beſuemes Leben fuhren Ich legte mich daher mit 
allem erſinnlichen Fleiß auf die Wallachiſche Spra⸗ 
che. Als ich die erſten Gründe weg batte, ver⸗ 
ließ ich meinen Oleuſt; machte alles zu Edle; 
und reis te nach der Wallachey, um mich völlig 
zu perfektionſrrn. Ich kam vor dreh Monaten zus 
rück; miethete ein Haus, hing eine Tafel aus, 
um die ſich laͤglich hunderte verſammelten.— 
Ader uch, mein Herr! in dem erſten Monate mel⸗ 
dete ſich auch sicht ein übte Schüler. 
Wieſenberg Nicht ein einziger? 
Lindner. Nicht ein einziger. 
Wieſenberg. Aber im zwe ten? - 
Lindner. Auch nicht ein einziger. 
Wieſenberg Im dritten — 
Linbner Auch dicht ein einziger, | 
| Wieſenberg Das thul mir leid! — Aber 
was kann ich für Sie thun? 
N Lindner. ales — ach, mein Herr! Wenn 
Sie in einem lieblichen Gcbichte dem Adel ein⸗ 


A — 


% 


2 


14 Heurath durch ein Wochenblatt. | 
ſchaͤrften, fi euf die wallachiſche Sprache. zu le 7 
gen — ihm die Vortheile diefer Sprache erklaͤr, 


ten — er würde wahrlich än ib gehen. Mein 
Talent koͤunte auch dureh ihr vortreffliches Blatt, 
das in jedermanns Händen it bey Hofe bekannt, 


und ich bey der Akademir als Profeſſor der wal⸗ 


lachiſcken Sprache angeſetzt wer den a 
Wieſenberg Ha, ba, ha! — Ich an ih⸗ 

rer Stelle — wenn ich doch elnmal den Brand 

N Sprachmeiſter gefühlt harte — wurde mi h 


auf die Frayzöſiſche. Ergliſce, 1 Nrelleiſche 


gelegt haben. 


Lindner. Wie mein Herr! 3 bote die 1 
Summe, die das Publikum fuͤr Erlernung free · 95 
der Sprachen ags gibs, mit zwanzig andern bellen 


wimmelt es nicht don Lehrers in dieſen Spra. 


cen Eben darum legte ich mich auf die wallachiſche 
um der einzige zu ſeyn — um mie nicht das Brod 5 


vor dem Munde wegſtſcheu zu laſſen — Vazu 


kommt der Ehrgelß!, — Ich moͤchte ktin alltaͤg⸗ 
licher Speach meiſter ſeyn, und ein Prof ſſor den 


wallachiſchen Sprache iſt ein ſeltener Mann 


Wieſenberg Da haben Sie recht, ſehrſelten. | 


Lindner. Wollen Sie mir denn besfen, Res 
ve 2 — Wollen Ste? 

Wirſenberg. 20 will einen ſonnenklaren Be. 

weis eiurücken, daß ohne die walachiſche Spra⸗ 


che keine Weisheit zu finden. ſey — Ob man 


ſcaften! (er gehe a ab as 


mir glauben wird — das iſt etwas anders. 
Lindner. Hauz gewiß. — Der Himmel wir 
Sie dafür belohnen, edler Veſchügzer ber Miche 


14 


7. 


J D 


{ 


en Eufiit, e 15 


Sprache, 
e ingbach. Das war ein Original, 


Wieſenberg. Und doch keiner der größten 


N die id ak 


Achter Auftritt. . 
Ber, Dior Fallberg Ca ef 


an) 


0 


Mad Fallb Ihre unbrfannte, aber den. 


noch höchſt verbindliche Dienerin! 


Wieſenberg (ibr einen Stuhl präfentirend) 
Ihr gehorſamer Diener: Wodurch bin ich fo 


glücklich geweſen, Ihnen zu dienen? 
Mad Fall Sie haben mir zweymal durch 
Ihre Wochenſchrift ein unheſchreibliches Vergnü⸗ 


gen gemacht Sie haben die Attention ' gehabt, 


auf eine liebens wuͤedige Art den Tod meiner bep= 
deu ſeligen Manner, dem Publikum bekannt zu 
machen, 

Wieſenberg, Die zugleich tarbeg! 


ad Fallb Nicht doch! Oer Zwiſch en 


g kaum war grade eln Jaht und drey Tage. — 
3 nme, Ihnen abermals eine Gelegeuhelt 
ge geben, Ihr vortrefflich es Talent zu zeigen — 
denn, geſtern ließ lch meinen britten ann bes 
Been 


Vi eſenbe rag Ac dauke gehorsam! u: ab wers 


de nicht ehmangeln. | 
Mead. Gallo, Man, redet mir {bon wicht 


„Sbudkr ro. 2. ae der wallachiſch n | 


15 Hebrath durch ein Wagens kat 


von einer neuen Heurath vor — aber ach! Das 


Andenken meines letzten Mannes bat ſich ſo tief 
in mein Herz gegraben, daß ich zuver ſich tlich noch 


in vier Wochen nicht au einen andern denken werde. 5 
„Wir euberg Bier Wochen! — ey Madam! 1 
Das tt fuͤr eine fo junge Wittwe eine kleine 
Ewigkeit. Ein ſo kühner Borfag wird über Ih⸗ 


re Kräfte ſeyn. 


Mad. Fallb. Ich k liebte meinen Mann! und 


der Liebe iſt nichts zu ſchwer. EN 
Wieſenberg. Wer foilte glauben, daß eine 


fo junge Dame drey Ränner hatte begraben lafe 


fen, ohne ihre Reihe einzubüſſen! — Es muß 


ein unbeſchreiblicher Schmerz ſeyn, das zu ver. 


liehren, was man liest. 


Mad Fallb uch mein Herr! Rur der kanu . 


davon urtheiien, der es erfahten hat. Aber — 
fo olel ich auch bey dieſen Todesfaͤllen litt — ich 


mochte lleber noch ſechs mal Wittwe werden, als 


einem gellebten Manue den grauſamen Kummer 
N „mich zu beirauern. 


Wieſenberg Sehr großmüthig 1 — — 6 i 5 
zum Erſtaunen, daß Sie bey einem fo zaͤrtlichen 5 


empfindſamen Herzen — bey ſo vielem Leiden, 
Gore Schönheit konſervlren konnten, 5 


Mad. Fallb uch! Bey dieſen U, fallen ik 


mein Schmerz ſtill — ich werde fuͤhllos — kei⸗- 


ur Thrane kommt in meln Auge. 


Wie ſenbirg Das if noch ein Sie! = ’ 


? Wie nanpte AS Ihr Gemahl? 


Mad Falld BAUM: Falberg Sich der 
Holdſel ige 1 N 


* 
1 


m a 


Ein Kuſtſpiel. . 


Wieſenberg Sie werden mit meiner Anzel⸗ 


ge a. f:ya. 


Mad Fallb (geht aß) Theilen Sie dem 
Pa bl kam den Sch merz mit, den ich empfinde ; 
baß ich jammre, wie elne verlaffene Taube — 


Leben Sie wohl, mein Herr! — Sollt ich wies 
der heursthen, nd das Unglück haben , auch 
meinen vierten Mann zu begraben, fo werd ich 
Ihnen Nachricht geben, Ihre betruͤbte Dienerin! 
(Sie geht ab) 


Sperber Neo. 2 wille albert, bie den 


dritten Mann beweint 


Charlotte 4c bedaure Sie, lieber Biefen 


berg, und bewundre Idre Geduld 


Liebe 10 buchte zu ſchwer! 1 


Klingbach Der Liebe? 
Wieſen berg (bettoſfen) Der diebe; zu ut 


im te, 1 6 
& ingbach So, 6e! (Reife zn Charlotte) 
Die Liebe zu dir ſcheint verraucht zu ſeyn 


Charlotte (leiſe) Soll er ſich zum zwepten⸗ ; 


male einer. ad ſchlagichen Autwert e 2 


Neunter Austritt. | 
ae Ein Fude ‚ ſcklecht gekleidet, 


Wieſenberg Haben Sie licht vi: 5 der 


Zube wir Berfaus! 9 — Sie haben doch de 5 


dige Woche angezeigt, daß eine goldene Dofe if 
Herlopren gegangen — 9 1 hab’ fie BERNER 
8 


ar 


* 
N 


18 Heurath durch ein Wochenblatt 


Wieſenberg Dos freut mich! Der Ders. 
lierer iſt einer von meinen Freunden 1 

Jude. So freu’s mich auch. — Sie haben 
einen Rekompens von 6 Dukaten drauf geſetzt — 

Wieſen berg, Die ich ihm gleich, „ nebſt dem 


herzlichſten Danke bezahlen will, 


Jude Ich nehm Sie nicht. — Einem jeden 
das Seinige! So denk' ich. 

Wieſenberg. Wie? | 

Jude. Wenn Sie wollen, ſo machen ſie's iu 


ihrem Wochenblatt dekanat, daß auch ein Jud' 


ein ehrlicher Mann ſeye, und unintertſſirt hans 
deln kann — Laß ſich immer einige Chriſten ein 
wenig darüber wundern. — Leben Sie wohl! 
Wieſenberg. Ein Wort, braver Mann! wie 
iſt ſe id Name? | 
Jude. Leben Sie wobl! (er geht ab.) 
Sperber. Nro 3 Notab. Notab. Ein 35 
de, der keinen Nekompens ulm, 
Wieſenberg Was fagen Sie än 
Kling bach. Ich erſtaune?! 355 
Charlotte. Eine gute Gelegenheit. lieber 


Wieſenberg! ‚Ein granfames Vorurihein zu be⸗ 


ſtreiten. 
Wieſenberg. Die ich wahrlich nicht verfäi 


men werde. Zum 1 was iſt 58 wieder für 


sine Sigur? 9 


| 5 ein eußſpiel. 109 
Zehnter St. . 


x * 


Vorige, , Bonifacius. 


Bonifacius Wenn Sie doch die Gefälligkeit | 
ine m die guͤtige Nachricht mitzut heilen, 
wer von Ihnen der belobte Verfaſſer des alles 
erleuch teuden Wochenblatts Allefley III 
Wieſenberg Oh es erleuchtet, weiß ick nicht; 


ei über ich bin der Berfaſſer Was ſteht zu Die uſte 


Bonifacius Zu meinem und des menſchli⸗ 
et Geſchlechtes Nutzen, und zur Sierde Ihrer 
lieblichen Wochenschrift komm ich auhero. 
| Wieſenberg Der 1 ie | 

Bonifatius. Ich hab' eln Di ing) erfunden, | 
bon fo geoſſer fruchtbarer Nuß barkeit „daß man 
Ißbnen deſſen Ankündigung noch in der andern 
Welt danken wird. Ein Ding, welches — Dank 
fe dem Himmel und meinem tiefen Studio! — | 
Nicht nur den Lebendigen, fondern 7570 den 
| Todten Ehre machen wird Mn 
Wieſenberg Zur Sache, wenn ich Bitten 
url © 
| Bonifacius, Hat mein Seil und Geoat⸗ 

ter, Ihr Verleger, der edle Buch hendler Do. 
minik Repper mich nicht bey Ihnen angekündigte 
| Wieſenberg Mit kewer Sylbe. b 

Bonifacius. Wie glücklich iſt der gute Mann 
She Verleger zu ſeyn! — Von früh bis ſpalt iſt 
fein Buchladen mit Käufern Ihres Wochendlat. 
tes angefüllt. Sie find ke ner der verrufenen Aus 
toten, die den ah des Publikams ee laden 
| B 2 
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und arme Buchhändler ruinfren! uch mein Herr; 


ein Buch in Folio hat en an den e 


gebracht. 8 
Wieſenberg. Sie nennen s . 


Bonifacius. Bonifacius Rührkopf — Seit 


30 Jahren Buchhändler und Buchdrucker; Rn 
haft an der hoͤlzernen Brücke. 
Wieſenberg So! Nun weiß ich, wer fe 


find, und wo Sie wohnen — wüßte ich IR 


auch ſchon, was Sie wollen! 
Bonifacius, Es iſt Ihnen, Feiant daß 


jeder lebendige Menfd ſterben muß; man ſieht es 


alle Tage. Und bis auf dieſe Stunde bat noch 


niemand ein unfehlbares Nittel erfunden, „ nicht 
zu Kerben. . 


Wieſenberg und Ihnen if 7s geglückt? 285 


Bonifacius, Bewahre der Himmel Ich waͤ⸗ 


re untroͤſtlich, wenn Nenſchen nicht ſterben muß a 
ten. Je mehr Todes faͤlle, je beſſer fur mich. Ste 
wlſſen, mein tbeureſſer Gönner! daß man bis 


jetzt einen Todtes fall feinen Freunden und Ver⸗ 


wandten nur mündlich anſagen ließ. Ich hab' ein 


Ding aus pekulirt, welch es mich mit threr B ey⸗ 
bülfe fur das Buch in golie ſchadlos balten! kaun 
— Ich will Todtes karten verfertigen, deren Rand 
mit allerhand Deviſen und Figuren bderzieret were 


den fd, — E. G. Skelette — Tod tenkoͤpfe 


Sandahren — zc. 20, Ju der Mitte bleibt eln 
’ leerer Platz, in welchen man Namen, Geburts 
— Todtes und Begraͤbnißſtunde des Woblſeeli⸗ 
gen ein zeichnet, Die ſe Karten, die ich das Du 


zend um 20 n verkaufen vin, eee . 


*. 55 


55 Ein eaßſeiel⸗ e 


gleich ſam als bine Juvltation zum 2 eig engefole | 
ge herum. An Todte kann es mir in dieſer gu⸗ 
ten Stadt nicht fehlen, ſo lange — was der 
Himmel verhuten 8 8 auf Unmäßiskeit keine 
e gefegt ı 5 5 
Wieſenberg Aber ar kann ich Fade thus 5 
Bonifacius „Meisen Todteskartes einen 
Platz in ihrer Wochenſchrilt eigraͤumen — dem 
Publikum den Negen und die Bortrefflichkel tate is 
nes Juſtituts anpreifen, ih em zu mühe fuͤh⸗ 
ren, daß meine To deskarten eine Art von Deu! 
mal für den Verſtorhenen find; daß man in ih 
nen gleich wie in der Geſchichte tebt — ihm M 
verfichen geben, 5 daß ſelbſt die Todten über dieſe i 
Karten Vergnügen fühlen we erden. 
Wieſenberg Jo geb’ Ibnen mein Wort, 
daß es nicht an mir liegen fol, wenn das Pab⸗ 
1 likum kei knen a a Shen Todieskarten 
finder. 
Bonifacius. O 2 woßledler Gbener ! 6 
Woburch Wi b ihnen meinen Dank bezeugen? 
I Ih werd Ahnen ein Esrmplar von dem un⸗ 
glück iihed Buche in Folto ſend n, 
Wieſenberg Nicht doc! 
Bonifacius Han ich in meiner Tugend bein a 
Beyſpiel meiner Kollegen gefolgt, und mich fauber 
auf das Nachdrucken gelegt, fe ind” es beijeen 
mit mir — ich bleße nicht ſchlechtwes der arme Bo⸗ 
nifacf ing Nührkopf, und Pönnte ihnen auſtäubi⸗ 
ger danken. Oer alte Here dort koͤnnte RN | 
heit zum Danke geben. 
; Klingbach Ich? > 
15 N Sie fid vente mit mels 
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nem Gönner verwandt — und da Sie ſchon 
mit einem Faſſe vim Grabe ſtehen , fo ſollten fie 
ihr Ende beſchleunigen, um der erſie zu ſeyn, 
der von meinen Todles karten Gebrauch macht. — 
Aber auf alle Falle, Ste fie: ben, mann fie wols 
len, werd? ich die Ehre baden, ſie ihnen gratis 
zu liefern, Ders. pflichtperkundenßer D: euer! — 
(E. geht ab) 5 
Sperber. Nro Hr Bochdrucker Sonifacius 
Rübrkopf, will Todtes karten drucken. 
Wieſenberg Sie ſehen, welches Thorhei⸗ 
len ich ausgeſetht bio! — Barzel ben Sie] 
Klingbach Nicht doch! Es hat mich belu⸗ 
fiig:. Ha, ha, bat Um. ibnen danken zu koͤn⸗ 
nen, wünſcht mich der Rarı unter die Erde. 1 


Eilſter Auftritt. 


* | 
rige, Mad. Adler. (Ein tleiner Bars 1 
ſche ; als Jackey gekleidet, 33 r 


Mad Adler Verzelben Sie bonp emen 
mein Herr! daß ib geradezu gebe He, Ebeck! 
Check Was befehlen Ibio Gauabden? 2 
Mad Adler Ich wollte vor ſeben, 65 du 
da warſt RE, 5 
Wieſenberg (hr einen eu wrote) . 
Haben Sie die Güte! a 05 
Mad Adler (echt ſich, ) Sie möffen willen u; 
mein Herr! dab ich mich auf Ihr Wochenblatt ; 
legitimemeni ab bor nirt, und bis date viel gullo | 
daran gefunden PR: 


N 


| 


Ein Luſtſpiel. 1 23 


Wieſenberg. Das ie mir angenehm. 
Mad. Adler Aber nahgrade if es tout & 

faltement ein Skandal, das Ding a“ leſen. 
Wieſenberg. Skandal ? 


Mad Adler, Das iſt probablemeht noch N 


zu wenig geſagt Eine Satyre muß kein Pas quill 
feyhn Man muß keine Leute maltraktiren, die 
fich amicablement auf ide ent e 
nirt haben. | 
Wieſenberg. Ich begreife nicht Radım = — 
Mad Adler Check! | 
Check Ihro Gnaden 3 
Mad Adler Schon gut — Sie haben mich 


beleidigt, mein e — Sehr inlolentement 


beleidigt 
Wieſenberg. 30 Madam! 

Mad. Adler. Check! | 
Check. Ibro Gnaden 2 f i 
Mad Adler. Geb! — Stein, Bleiß” nur 


da. — Sie haben ſehr irresonnablement gegen 


mich gehandelt Alle Nachbarn zeigen mit Fingern 


nach mir; mein Bonn wid in allen Geſellſchaf⸗ 


ten ausgelacht. 


h 


’ 


Wieſenberg. Laſſen Sie ig a uur wiſſen . 
Madam — iS | 
Mad Adler Check! 
Check Ibro Guaden! e 
"Mad. Adler. Schon recht! 1 
Wieſenberg Aba! — Ihro Gnaden wollen 
nur die Gnade baben ſich zu erklaͤren, wie — 
Mad Adler. Sie haben malproprement 
gegen eine Dame gehandelt, ie She Wochrublatt 


— 
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ſo ‚genereuferient bezahlt. . as geb! es Sie 
und das Publikum an, daß ich mir aus meinen . 
damaſſenen Bertvorbängen ein Nraligee müch cu 
ließ? — Das Delt war altväteriſch undperil- 
leufement groß; ich ließ es wach der Mode eia⸗ 
richten, und mir blieb von den Vorhängen zu 
einem Negligee übtig. Verdient eine foldr haus⸗ f 
bälteriſche Arion ip ec e ee 0 
werden? | 
Wieſenberg J Ge Sie 05 Ehre, 65 
Madam — Ibre Secden wollt' ich ſagen — 
als ich die melo mo pbolirſen Bettvorhaͤnge in's 
Wochen lat rückte, wußte lch nicht, daß Ihre 
Hanshaͤltigkeie das Gebicht zur Wohrhelt gemacht 
habe. — Weir entfernt Sie zu tadeln, bewun⸗ 
dre ich vielmehr Ibren Erffadungsgeiſt, in den 
damaſtenen Vor haͤngen eines Beits ein Negligee 
zu euldecken „uad ſich and das Sen ur der 
Mode einzurichten. 
Mah Adice Judeſſen bin ich doch e 
f 1 dure Ibr bern ůr ſckles Wochenblatt 76 — 
zum Geſpoͤtte gewyrden Die gapze Nach barſchaft 
nennt mich die Dame it dem Vor bangs Negli⸗ 
gee. Das müſſen ie parfailenyent wienet ut 
machen Ne 
0 Wieſenberg. Mon Herzen gern? Ich will 
June die erſte Stellt unter den Erfinder geben. 
Sie ſollen erfiannen, wie ich die metamorpho⸗ 
fir teu Betiwethauge gu Lean, Lobe es x 
will ‚ 1 
Mad Adler Daß Sie wich ‚aber bur mo- 
defemest loben; de un ich bab. einen. ebe 


— 


* 


\ ; a 


N x - 116 


1 1 ein Lußffpiel. aa 


Haß gegen alle grobe Flatterir. Wiſſen Sie was? 
Ich werd! Ihnen eln Verzelchulh meiner guten 
Eigen ſch aften ſchicken, damit Sie der Wahr heit 
treu bleiben konnen Ich verfihere Sie, ih bin 
furieuferment bei (Beiden, — Ibre Dienerin. — 
(win gehn.) 12 1 
5 Wieſeuberg⸗ (wil fie Besen) Erlauben 
N. 
1 a ad Adler. Nicht. voch! Bleiben Sie 
5 Wieſenbergs Nur bis z lt Sagen! las 
mad Adler Durchaus . Be 
Check. Jr Gnaden! 
5 gd Adler Las worfen en 

| Check Vorfahren 

Mad Adler Freylich, armer Elel! 

Check Ei aa den a ja zu Fuſſe nn 


gangen. 


ab.) 


Mad. Adler Ich Ab Schli Anett Du 
bist beſoffen! Ihre Dienerin. a gebt eilends 


Wieſenberg (d alt ben che wie bent 


ſich die gnädige Fran? 


Check Ibro Guaden find die Frau von be, 


Schneider me. ſter Adler N 


Chick! 
Chek leich 3610 Gnaden. (Er lauft ab.) 
ens (Nach einer Pauſe) Ich daͤch⸗ 
nach dieſem Auftritte hätten wir Erholung 
nd (GSiebt Charlottes die Hand iſt es ihnen 


g fällntg? das Frübſtück wartet (Er fuhren a 


lotte ins * ebenjlann, 


Mad. Adler. Hu von innen) Check! — 
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Kling bach. (Im vachgehn.) Was find ſie 
fuͤr ein N So moͤgt ich mit Narren um 
gehn konnen. | 
Sperber. Nro 5 Ibro Guaden; die Grau, 
Echreidermziflerin Adler, beklagen ſich über das 
| Gedicht Die Keane Hechte 


wol ſter Auftritt. 


ae, Knochen, (ein Soldat, beten, 


ken, und eine Arbe e auf 
dem Huthe.) 


Sperber. 9 weh! Ein betrunkner Soho 

Knochen, Iſt der 3 Herr BAR: Bonendlattde 
macher? 

Sperber. Ja unb Ad Wa; Hehe ibm 8 
Dienſt? Wer iſt der Her | 

Knochen. Ein 5 e Nicht 3 groß, 
nicht zu klein; Nicht zu felt nud nicht; zu mager. 
— Job bin ein Soldat, fiest er — bab“ 25 
Jahr gedietzt, und heiſſe Auen ‚ fehr er — und 
wer iſt der Herr? | 

Sperber. Ich bin Sekrotolt des Mocenbiarts, 

Reschen: Alto ig er lch der e von 
das Wochenblatt? 

Sperber Nein, er iſt ein andrer. 

Knochen Laß mir den ‚andern berkommen 
— will ihm was igs Ohr fagen., 

Sperber Sag er es mir ins 1 es iſt 
gleichstel | 

nochen. 85 1.— Das Gut 0h oeſteu 


** 


( 


Ein tufpiel. se 1 


en. — Sieht er! man bat mir 91100 — in 0 


dos Wochenblaſt wird alles bekannt gemacht 
was einer ſo Gutes gethan bat und ich hah 
auch viel Gutes ge: han, fiebt er — nud das 
ſoll er auch Befannt machen — und wenns der 
König erfährt, fiehe er — So kann ich meinen 
Abſch ed kriegen und mein Nittmeiſter, der 
wohl weiß, daß ich ein ganzes Kerl bin, der wil 
mis ibn, nicht geben, ſieht er! — und ich mag 
nicht mehr dienen — (Er ni immt di e Pfel fe vom 
Hute und befchäftigt | fr die ganze Scene fie aus⸗ 
e und zu flo fen) 5 

Sperber. Was hot er denn für gutes sehn? 

— Laß er hören! 


Knochen Setz er ſich bahn, fest ern ee, | 


Und ſchreib Er's auf. 

Sperber. Ich will es (don Behalten. 5 

Knochen Er mas daß Seukel bebalten⸗ 
Schreib Er! — Ich will mich weine 1 
nicht verbunzen Hallen, x 
Sperber (für ach) Wie zum Henker abet | 
mir der beſoſse Kerl über en Hals? (Er fegt 
ch) . 
Knochen Selb ers aber genau 13 wie 
ich's Ihm ſage e 

Sperber Gut, ak „ 
Kochen. uns fo sel er bauch drucken af, Ä 
ner Er! f | \ 

Sperber Gut, gut. . 
Kuochen Ich heiſſe Haus Barden. i 
ie ER 
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Knochen Thu 25 Jahr unter das Birtiiee 
Kavallerie Rrgiment dienen. 


Sperber So ſagt man nicht. 5 

Knochen Nicht? — Wie ſagt man denn? 

Sperber Biene 25 Jahre unter dem Bir 
kin Kavallerie Negimenie, 5 

Knochen. IR das eben fo denlic als meins? 

Sperber Dentliger nad befer. . 

Knochen Aach gut — te eie 
geweſen ſeyn — 

Sverber Won ſagt; war in 9 Satalken. | 

‚Knaben. (Nachdeuk ya B) Wach! er Aa 


ER ouch was Weiß? 


Sperber Nicht doch! RER, 

Knochen, auch gut — E23 mich immer 
wie eln Zumpeuhuud gehalten — — 

Sperber Ha, ba, ha! — Er bat TE 
Immer wie ein Lumperhund gehalten? — 

Kubo chen. Sperr Er feine Eſelsohten auf! 
— Ich hab gefagt nimmer — das beiß ann 

— bab mich nicht gehalten — 
Sperber Ich verſtebe — | 

Knochen, Leſ Er her! — Was 55 ich 
geſagt? 
Sperber : Hab' mich nimmer wie ein een 
penhund gebalte. 

Knochen, Das ia wahr! — wie made. 


meiner gleichen 


Syerber. Meines gleichen. 


Knochen (Erzürut auf den ai bea 
Meinergleichen ⸗ 


Sperber Das if kele baus. 


Ein Buftfiet | | 5 20 f 


e Er 16 ein Stockfiſch! — 3 
kaan keine andre Sp ache — alſo it's Deutſch. 

Sperber Ader nicht gut Deutſch. 

Knschen. Nicht gut? 

Sperber. Nein. | | 

Knochen. Nun, fo a ers bebe. — 
88 Er fertig? | 

Sperber. 84, 1 

Knochen. Hab' vor sehn Jehren meinen 
Hauptmann von groſſen Us belkeiten gerettet, ‚ 

Sperber: Uebelkeiten! 

Knochen. Nan, iſt das kein e nebelkeit, . 
wers inet anf den Tod bleffire iſt? 1 | 
Sperber Ha, da, ha! — Man fügt: n 
groffes Ulbel. — Ia den Stande der e 

i Er glaub ist | En 
Knochen. (Kachbenfesb) Er) denk' 81 bat | 
Reck. Ih fand ihn an den Tob ten — uahm 
ihn auf deu Bockel trag ihn ius Lager —er 
ward kuriert und nun win er mir den Abſchted | 
nicht geben 
Sperber. (Nachdem er bet ueben) Hat es 
Loch mehr Gutes gethan? 

Knochen O ja — In diefelbe Kampagne 
half ich drey von meinen Kameraden 1 
Sperber. Was? . 
Knochen. Ja, — Der Heuss bet fie 
wie Hande ttaktirt, drum half ich fie weg. 
| ‚Sperber. Welz Er wohl mel G Freund! Daß 
man Shin für dleſe gute Thal dusch die lange Gaſſe 

ſchicken kaun, wenn ſis dekauvt wird? 


x 


was ſch lagen will. — Iſt's nun aut 1 Kam 53 


— 
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Knochen ©? (Mac denkende) So laß et 
weg 
Sperber Das if auch mein Rath. — e 


| Er noch mehr Gutes Beıban? | 


Knochen. Nein — Hab' einmal einen dus 


den aus dem Waſſer gezogen, und war bald ſelbſt 
erſoffen — ic das was Gutes? 5 2 


R 


Köper bee, Allerdings. 1 5 


Kuchen Ss ſchreib Er's auf Pr Hab auch 
al eine alte 80 jäprige Frau aus des Feuer 


gerettet — 
Sperberr Man fag 408 dem gebe 
Knochen. Aus dem 1 770 — Bi das w 


Sper ber. Alerdioe⸗ 


Knuechen. Hm! Weiß nicht. — 85 n a 


m Meib iſt doch zu nichts autz in die Welt, 
= In der Welt. 


ET 


1 Gutes? x \ 1 . i 


Knochen, Halis Maul! — 300 weiß ion he 


ich gehn? 


Kuchen Was koßtet einen Silben! 


Sperber. Ef beaahl er! Das 57 in 5 
Gulden, mein Freund; | 


Sperber Die Nach richt, die ich ins won 1 


blatt rücken ſoll⸗ 


Knochen Was Ich fol einen Gulden des 
zuhlrn, weil ich ‚Butes gethan habe! —, Ee * 
ein Narr! 

Sperber Nur nicht ee 5 

Knochen Ein Eſel — eln 3 


Sp tber. u Er nicht, oder u 275 
ss! a K. 


Ein Luſtſpiel. Er 


Anochen. Wußt' ich nur 16 6 was Gutes 
waͤcee ich (hing ihm gleich aufs Maul. 
5 Sperber. . 1 


Orepzehnte Auftritt. 


| Bari! 4 Biefehberg: Klingbach Char⸗ 
9 Inite. 


Wieſenberg. Was glebis? wis bedeutet 
| 15 Lärm-? 
Sperber Der beſofne Solbatı- 
e Iſt der Het das eee 
| cher? 
Wiefenberg. Ja. 5 
Knochen Ich hab gehort, duß der Herr © 
lauter gute Sachen in fein Wochenblatt ſezen 
will, ſieht Er! — und da komm ich her ard laß 
meine gute Sachen auch hineidſezen — und dez 
Eſel will, ich ſoll einen Gulden dafür Ne 
fiebe Er! 0 
| Wieſenberg Sperber! Er wt ſich, 
trotz meinem Verbote — 
Sperber, Es war nur Scherz — 
Spieſenberg. Ich kenne Ihm — Worian 
best hn denn feine guten Sachen, mein Zirund ? 
Knochen. (Nimmt Sperber das Papier.) 
Da Leſ' der Herr! u. 
Wieſenberg. (Nachdem er gelefen,) Mein 
„Sund! Da hat er boch einen Gulden dazu, 
daß er fo brav gehandelt har. 


( 


Knochen. Bedauk wich; = Sobald ich wie, 
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der he Sutes thue, fo tbomm ich ber “on ee. 
zaͤhl's ihm Re 
Wieſenberg Vor der Hand kaun er three 
beſfers „ nicht beifamerd thun — als nig t ncht 
ſo viel zu trinke a 
Kndchen Nicht ſo viel ost ran? busen | 
dend) it das was Gutes? 
Wieſenberg Ganz gewiß | 
Knochen (nimmt Wieſenbergs Hand N er 
ſchlaͤgt ein,) Topp Herr! — Ich will air Mäss 
be geben. — In vier Wochen ſag' ich ihm Ant. 
wort, ob es mir gelungen it Guten Tog, ai. 
le mit einander! (Er geht ab) . 
Wieſenberg Sperber! Es iſt das leßlemal, 
daß ich ihm vergebe! — Nehm er ſich in Acht! 
Spee ber. Es war wirklich nur Scherz 
| Wieſenberg. unſer Frühſtäck if gehört wor. 
den — 
Kling bach. J bin völlig arfättigt — uber | 
ich blieb Ihnen eine Antwort ſchuldig, — — 
Wieſenberg Auf die wiglioſe rage m mef⸗ 5 
nes Lebens. — 5 


Vierzehnter Auftitk 5 


|  Borige; Sopbie, Louiſe. 


Wieſenbrrg Schon wieder getärt ! 255 
Sophie. Ein Befuch von zwey jungen 10% 
f Hen wird Ihnen vieleicht auffaſleu, mein Herr 
Louiſe Aber wer kaun dem Verlangen wider⸗ 5 
fs „Sie perfönlig kennen zu lernen? 


— 5 ö — a 


1 


\ 


Ein euſſpiel 8805 33 


Sophie. Und für das Vergnügen zu danken, 
das ihre allerliebſſe Wochenſchrift verurſacht! 

Louiſe Nicht allein Vergnügen, fondern us 
 nnaufpredlichen Nugen, 

Sophie Von dem wir bend ein oem 
Beh piel ius 

Miefenberg. Wie hab' n 

Touiſe Nein, es giebt keinen Säriftfiellee 
bresgleigen! 

Soppie. Det ſo viel Scharffun mit salle . 
berbindet! 5 1 

Wieſenbeeg Sie beſchämen ei i- on 

Louise Den leich teſten Wig mis der ſtreng⸗ 
> Moral 
Sophie Wir kommen, Sie lum Sign 
in unſerm kleigen Zwiſle zu machen, 

Wieſenberg Wie kann ich zwiſchen ſo lie. 
bens würdigen PER en, entſcheiden? 

f Louiſe Wir ked Schweſtern — Aber ſprich 
du Sophieden. zu biſt die Aelteſte. | 
ophie, c Gleichviel liebes Lulschen — Dein 

Sort ag iſt be ser. 9 85 
Louie Nein, nein, der aleſten gebührt 
d ie hre. AAN 
Sophie Wenn Du ine darauf beßehß 
— Vor treff cher Mena! Sie ſehen die größtes 
5 bängeringen Ihrer Wochen zrift vor ſich 
Louiſe uch! Sie bat bur einen Zebler = 
Sopbie. Freylich wünſcht e ich, deß Sie uns 
Wöcdennlich Bası eines Bogens zwoͤlfe liefertea = 
Louie Das wollte ih ſagen 
Sophie Unter allen Soriserlähfeten, die 
e 


4. 
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Ihre Wachenſchrift hält, hat ein Aufſatz bes 


ſondern Eindruck auf uns gem . — 
Louiſe. Die Kunſt zu (dw . 
Sophie Die Kunſt zu es | 


Louiſe Die Aufrichtigkeit erfordert, Ihnen j 


| a zu bekennen, daß ven Kur ſt uns e fremd 
war. 


Sophie. Han abet uns zen nur die 
Plopperſchweſtern. 8 
Louiſe: Und leidet nicht ohne Sand 4 
Sophie Aber der berrliche Auffaß: Die Kusſt 
zu ſchweigen, bat uns vol kommen amgeſch affen 


Louiſe. Wir ſpiet en itzt nie, ais wann wir 


müff u 


Sophie, Ohne 2 ürfade dad e 


1155 uns den Mund. 
Louiſe Durch Sie haben wir gelernt. daß 


der größte Fehler eines Mäbdchtus Schwazhaflig⸗ 8 


keit iſt. 


e oph! e. Ein mmenwäßrended olala ci. 5 


muͤdet und mißfaͤllt⸗ 


Louiſe. Beſcheidenes emen ! unſtt 
Geſchlecht. 


Sophie Wovon kann ein Medcen wohl we 


den — 


Moden. 


Loniſe. als von Bändern, er ben neuen 


Sopbie Von den Fehlern ihrer 1 85 


Loulſe und wie edel. muß das eluen den⸗ 
kenden Manne ſtya! 

Wieſenberg Aber die Urſache, Ibres Stielts. 55 

Sophie. Melne Schweſter der meint, 


ihren vorkreff ien Auffatz beſſe als ich genutzt 


Enn euſtſpiel. 33 


f in babe — Sie glaubt daher ſcwelzen zu fin 
neu, als ich | 
Lo fe: Und Sie bones tutſchelden, welche 
von ans Recht hat 
Wieſenberg Ich meine Damen? . 
Sophie. Ich gebe zu, daß Du nicht viel 
ſprichſ = aber ich ſpreche ung gleich weniger 
Louiſe, In jeder andern Sache ränm ich Dir 
den Vorzug ein „ nur nicht im Schweigen, — 
Aus ſchweſterl icher Liebe will ich zugeben, daß 
wir gleich kat ud — das iſt alles, was ich 
bun kaun un. 5 
Sophie. Und was 10 nicht 1 36 
war deine Lehrerin im Schwe gen. 10 
i Louiſe Wie oft übertrift der . den 
Welder! 5 
Soß hie Eutſcheiden Sie, mein n Here 
Leuiſe. Eatſckeiden Sie! Entfheiden Sie! 


5 Wieſenberg In aller Well meine Damen 


Wie Wollen Sie durchs Reden beeilen 55 
Sie ſchweigen ksönen ? | 
 Enpbie. Hören Sie meine ei ade — 
Eure. Du wollt zuerſt ſprechen? — Nein, 
dei Vortheil wäre zu groß Was kaun ig na 
Sir über dleſe Materie fagen ? 
Sophie. Eine muß e eden; und ich 
bin die a lieſte 10 
Souiſe Hier laß 0 das Wees tt: el. 
N in. 
S epbie Es u beß jeden Gelkgenheit gel. 
tr Vernünft und Alter reden für mich. 
Louiſe. we ob- Vernunft und Alter immer 
8 4. 8 


1 


36 Heurath durch ein Wo chenblatt, 

beyſemmen wären | Mon kann bey ſehr reifen 

Jahren eine Närtin ſeyn | 
Wieienberg: Rademöffelte 1 
„ &opbie. Wahr] über öiterer Bin jungen Jabren ! 
Wieſenberg Mademoiſelle! c 
Louiſe. Sie e nicht tan mein 
Ber! — 


Sophie. Du wilſt rg ARD Das bel 


ich nicht zu. — Ich muß Ihnen ſagen — 


Louiſe. Ich gieb dir durch aus nid | 
Wie ſenberg · Mademoiſelle! 
Soppie, Uad ich dir even ſo wenig — 
Wiefen berg Mademokſelte? 
Louiſe Entſcheiden Sie mein Herr! ö 
Sopbie Ja, ja estſcheiden Sie! 
Wieſenberg. Ich fe eniſcheiden, weſcke 
am wenitſten picht? | 
(Seppbit. Das bin lch; und aus guten ur 
C :fawen bie ſch Ihnes fagen fanna 
(Louiſe Das bin ich; und habe die wich ligten | 
( Münder es zu behaupten. a 
(Sophie Ich war's, die zuerſt den Borfah 


„ fahte, Schweigen und Beſcheidenheit zu 1% 


nen 


* 13 
(Leuiſe Ich bab von jeher Pladerey Feng 


(ſcheut l es har mich hen ſehr Weiß 5 5 


. getoßet — x 
(Sophie. Idee meiner Betinnten 55 dan | 
(giebt mir den Vorzug — 
(Louie Jeder, der fie kennt, haͤlt ie ter 
ihre Gefchwätzigkelt uf — 15 
ai (Laut kabel Weine di 


0 


005 Ein zt pie 4 
men! un Ihrer Seſundhelt willen lasen Sie 


0 mich eutſ heiden — Beyde, 550 find Weife- 0 


riunen im Schweigen. 

Sophie Ich habe mehr von ben Berflan. | 
3 de vermußen | 
Coutſe. Ein elendes ungen für einen Galehr⸗ 0 
ten b 
1 Sophie Leben Sie wohl, mein Herz! Und 
lernen Sie, daß der Weiſe erſt unterſuchen muß, 
| eb et eig. Urthell ſpeicht Ihr Wochenblatt ſoll 
mir nicht mehr vor Augen kommen, denn Para 
(heilichkeit iſt mir in den Tod zuwieder. Wer 
mich kennt, weiß, daß ich beſſer ſchwelg en kaan 
als meine Säwefe, und ſo bin ich Ihre Die 
1 neria! (Sie geht ab) 

Louiſe. (Zugleich mir Sopbten) Ein bk 
licher Mann muß nicht den Mantel nach dem 
Wide hängen. Wie konnten fie urtheilen , da 
Ab keine von uns gehörig erklart hat? Ich er⸗ 
warte, daß Sie intr in den nächſten Blatte oͤf⸗ 
fenttih den Vorzug von meiner Schweſter zuge⸗ 
ſtehn, oder ich bin Ihre nuver ſoͤhnlich ſte ‚Beine 
din! Und damit Gott befohlen! (Sie geht ad) 


Wieſenberg (Naß dem er eißige Zeilen auge⸗ ö 


hoͤrt, zugleich mit beyden Sawekan) Ich bin 
bereit Ihnen vor der ganzen Welt das Zeugniß 
der groͤßten Verſchwiegenhelt zu geben deren 

ein Frauenzimmer fähig iſt Aber unter Jagen 

zu entfheiden, iſt uamoglich, un möglich, an⸗ 
moglich! — Der Himmel erhalte Ihre Lungen, 
Damit Sie noch lange ſch veigen koͤnen! Ga be⸗ 
in fie bis zur Ahe | 


58 Beirat durch ein Wöseubtett, 


Kingbe ich. Dos find ein paar abcchkulſcke 
Mä chen! — Wo in aller er 1 bekommen Sie 
d. e Geduld ber? - | 

Mi enberg Geduldiiß die erſte Grfoder- 
| 15 eines Meaſch en, der Be he BES, 


Sünfsehnter Auctritt, 


Vorige, Schauſpieler Wiridal Id 


Wilibald Ha Sie drs, mein Herr! S ’ 
7! Das fagt das klopfen meines Herzens 
e Sſe find der Bekanpin g her ferner VBerdien⸗ 

ſte — der Beſchützer des unterdrückten Talents 


4 = der Ver faſſer des vogtreflich en Wochendlattes ö 


Wieſenberg Sie erzeigen mir ung mein 
viel Ehre! — Wen hab ich das Verguügen ken ö 
nen zu lerven? 
e bald Mein Name in Sin Pt | 
| boff? ich Ihnen hinlänglich bekannt zu ſeyn. . 
Wieſenberg In der That nicht Sa, 
Willibald Sie ſetzen mich in Cıfaunen; 
Sollten nicht laͤngſt alle Fonrnale und Zeitun⸗ | 


geb die mir dit Namen Noscius, Banif, Thes⸗. 


pis beygelegt baden Ibnen vor Augen gefonmen 

Kl ? ER SH: 

ee iefenberg, Sie find alſo Shaufielert 
Wil bald Ja, und obne Ruhm zu meiden 

eis &danipieler,, der feines gleichen ſucht? 57 
Wieſenberg Aber auch Anbei? | 
Wilibald Das Ungtüd hab ich u 12 

erlebt. 8 


Ein eughiel. 5 f 35 


Wleſenberg. Was verſchaft m mir ben ole Eb. 
re pie Beſuchs? 

Wilibald. Neid und Ba — Ich wollte 
auch dem hiefsgen Publikum das Vergnügen ma⸗ 
cheu, m mich zu bewundern; aber die boshaften 
ö Schauſpieler ver ſagen mir den Debut, 

Wie enberg. Ohne Sie geſehn zu haben? 
| Wilibald Schon mein Name macht fir et⸗ 
zittern, Und da ich ihnen vollends einige Pro⸗ 
ben meiner Kynſt zeigte, ſo war's gaͤußlich aus 
— Sie gebehrdten ſich Wie enängig. 3u Ihnen, 
mein Heer nehm ich meine Zaflucht. Machen 
| Sie id den Publikum bekaunt, damit es ſich 
der Kabale der S bauſpfel ler wiederfege, ‚fie 
15 zwwiage mich auftreten zu laſſen. 5 

Mieſenberg Dos if eine kitzliche Sache 
Sie inielen ohne Zweifel lauter erſte Nollen? 5 


Wilibald. Allerdi 488. Ich habe noch vor a 


zwey Monaten, im Reiche den 8 und Les 
ar ans 1 oe geriet. | vr \ 


Bilibatd. Wegen des tie, meynen 
Sie? — Hat nichts zu ſagen Wir ſplelten in 
deutſchen Kleidern, und ih hatte 30 beyden Rollen 
ſchwarze Unterkleider Ja Hamlet 1 und als 
Lear eine Perücke 5 
a Wieſenberg Das Heißt feine Barderobe mit 
groſſer Urthellskruft arraugiren. — 8 Se 


— 


Hattes vielen Beyfall? 
1 Wilibald Den auſſerordentlich en. 30 koan⸗ 
lt vor dem eutſetzlich en Laͤrmen kaum zu Worte 


— F = 4 


40 Seuratd durch rin Wochenblatt. 
Fommen, Den Abend bat ich einige son, den 90. 
ſchauern zu mir um mich zu erkundigen ; 0b 
der über alle Maſſen laute Vehfall das Publikum g 
nich: gebindert habe, alle Feluhelten ga berſtehnz 
aber ſie konnten mich nicht genug PROBIER wie 
wortrefflich ich geſplelt haͤtte 
Wie ſenbers; Des iſt ſehr röflih — Gs. 
gen Ste mir doch, mein, Herr Wilibald! Sind 
Sie etwa der Schaufpieler der in einem kleinen | 
Re ichsſtadechen eine kleine Obſtavantute ha tte? 
Wilihald Haben Sie davon gebört ? ? a, 
daß Publikam warf mir in der Raſeſc ne des Leaf 
2 v ige Erfriſchungen 1 
Wieſenberg Auf'e Theater! | 
Wilibald. Ja Größ tentheils Birnen, die 


x 
* 


aber um die Zelt ſchon ſehr welch waren Die 7575 


einzige die hart war, mußte wege Win 
ſe meige Stirne treffen. 
Wieſenberg Und auch das war Bevfall? 
Wtlibald War Usterſtüͤtzuog. Sie faben, 
daß mir bey der Scene ſebr beiß war „und fo 
ſchickten fie mir's zur Abküblung. . 
Witſeg berg Hm! Sine ſo thaͤtige Unter. 
ſtützun wäre nicht noch meinem Geſchmack. 
Wilibald Werden Sie die Gefaͤllia keit 0 
Ben , mich in Ihrem Woch eiblatte dem Pike 
kum bekannt zn machen 
Wieſenberg Da ſch Sie ſelbſt uicht fanne? 
Wi ibald Erlanben Sie, daß ich es die 
nige Ae meiner Kunſt zeige. 
1 e Aber — 


Ein Euftipie N et 
3 Ich bitte auch darum. 
Milibald Ich will Ihnen die erſte Szene 

des Oroß manns ſpielen, und dann richten Sie 

mich. Das Stuck iſt Ahnen doch bekannt? . 
Mieſenberg. Allerdings. 

W. libald (Er raͤuſpert ſich, Gef, 6 in 
die Mitte des Theaters und ſpricht in einem To. 
ne, aber ſkandirt ohne Har ab und Fuß zu regen 


„ Btlobteſle Zayre! 30 159 een vermepuf | 
Re unſer Herz und Siun ſich durch 1 ee 
vereint, 
| „daß ich als Muſelmann mit Die von meinem 
. as 4 
„Bon mir, oon meiner Klebe obu' u unc weif 
reden muß, 
„Ras dieſer Erdkreis 9 die Sultans Fnieend 
ehren, u 
\ 30 will mich nigt an Sie 05 fein Si ten 
kehren, a 
„Bey uns iR das Geſetz deu Lüften fehr gene igt, 
„Und hat auch der Begier ein offges Jelo ge⸗ Yu 
| eis l. f 
Wieſenberg Dacht' ich's doch! — 365 1 | 
| be, mein Herr, Sie machen ſelbſt Verſe? 4 
Mllibald (zufrieden laͤchelnd) Wie ſo? 
Wieſenberg Weil Ste fremde fo puͤnkllich 
in einem Laute, die Nate und Kuͤrze der Sl 
ben demonfriren, 17 
Wilibald Aba! 30 ſehe, Sie find nicht 
at die Maniee — - geben Sts ahi! 


* 


— 


pr Henräth dur ein Wocherblatt 


| (Gezegen, Harn, n Körper takimäßig 
wiegend.) Ne 10 Da 


„Rue fo Böen ich denn den be aloe 
Ort, 
„Wohin der Gottheit Slg. ihr bruch ent. 
decktes Wort, f 5 
„Und mehr die ſchwarge Angſt, die mein Ge. | 
| wiſſen zührrt, 
„Den kummeroollen Sohn des agamemnon fabret 
„Di auens Tempel ſoll zu Linderung meiuer Pein 
„So wie man mir geſagt ‚ erwünschte Frepſtatt 
re 
„Doch Höttin, wirſt du auch den Miuttermörder | 
hören, 
„Darf auch Orreſtes wohl deln beugen ver 155 
| | ehren, | 
„Der ſelbſt das heiligſte in 85 Natur 19 N 
„Und über den das Blat der Mutter Rache ſchreyt. 
Wieſenberg. Waß Zeutel heißt das? Sie 
nehmen Sprac fehler au, die 3 en nicht nabe, 
lich find, 
Wilibald - ab unn merk' ich's — Sie find 
für die groſſe Manier Ich bätte es wohl deu⸗ 
ken und mir die andern ie e können. 138 
Wieſenberg Blauben Sie denn, es glebt 
mehr, als eine gute und wahre Mauler 2 . 
Wilibald Natürlich Ich kaun eine Sache | 
# zwanzigerley Art vortrefflich ſagen 5 
Wieſen berg. Bis jetzt ih ich, daß es 


* 


em Su: piel. 45 


rur eine Ditz hrbeit g giebt — aßen Sie doch J Jh⸗ 
re. gvoſſe Manier boͤren, e 
Wilibald Besen Sie uur etwas, das eis 
nen Volch vor ſtellen. kann, 
e „Sperber Hier iſt die Papier Schelte 
Wilibald e fe) 0 . | 


„den zwar dos Un glich au doc vice wie 
mich befällt, N 

„206 diefen Blurort fich’a, und being? die gau 

1 ken | lieder, Be 

„Die ich voll Wuih erlegt, doch deinem Sande 


| wieder eh 
„Dein Konig jeder Shri, und wer me 8 0 
N erfährt, 


a „alt, wenn er davon (eis, 68 gets der 
5 Thränen wertig 1 
„Doch wirf du ibarn nur . Baprpelt 
5 aßen, 9 

„So wird man mich gewiß, „wenn man wich 

ö fhili‘ ‚ bel agen f 5 
: 580 ſwoen N Bolch, den die ı berrwittie 8 
19 Han N x 

1 In eine Brust getaucht, die doch für fie ge⸗ 

aunnt , . 

„Sag dan, welchen Mord 10 an ibr aus geübet 8 
An ihr, der beſten Braut! Die tugendhaft ge. 


liebet. f | 
und deten Unfhuldbrelz, der Himmel feish a | 
1 macht, 


„Sag“ Ihnen, daß 10 ihr mein ur a0 8 
erbracht, 


* 
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„Sag' Ihnen, dab ich Sie mit dieſer Hand er. H 


ſtochen ; 


„Sag Ihnen, daß ich Ste 25 (ae: 1 | 


auf und ab,) 
Wieſenberg Was iſt nen? 


1 


Willibald St! Ich p aͤparire eine groſſe 


Stelle. — Nan haben Sie die Iuufioa geſtöct 
L ich muß wieder anfangen. 
„Sag' ihnen, daß ich fie verehret und gerochen. 


(ersticht ſich, ſich in einen Stoß werfend } | 


Ach, das iſt mir ſauer geworden. 
Wieſenberg. Das glaub' 0 
Wilibald Nun, was fagen Sie 2 
Wieſenberg 35 bin der Meinung Ihrer 

Freunde 
Wilibald Das iſt mir lieb; recht feßr liebe 


Sie werden alfo mein Lob verkünden, und DAR 


Publikum nach mir begierig machen? 


Wieſenberg 30 will ſchrelben, daß ich N 


noch nie ihresgleichen geſehn habe. 
Wilibald. Gehorfamer Diener 1 im Luſtſpie⸗ 


le werden Sie mich eben ſo ſehr bewundern! ara 


Oteſe Rollen ſpiele ich nach der erſten Ranier, 
die ich ihnen zeigte 


Wieſenberg So in einem Tone band ; 


Det, wie eine Schullektion. ö 8 

Willibald Richtig Das ik. She befoubre 
Gabe, die mir die Natur verlieh! Darum halte 
ich mich auch fuͤr eiuen der naten Sa auſpie: 


ler, die es giebt N 
Mieſenberg uuf welche Alt unterſceben | 


Sie den die | a 
een . 


Ein Luftſpie. 4 


Milibald⸗ Durch die price, ö 

Wieſen berg. So, fe! 

Wilibald. Wollen ‚Sie eine prebe im komi⸗ 
ſchen doͤre ? 

Wieſenberg. Uaabibig! 36 din volkom⸗ 
men von Ihren Verdienſten überzeugt z und wer⸗ 
de mir ‚angelegen ſeyn laſſen, Ihr L05 aliczade⸗ i 
faunen, 

Wili bald. S0 meh mich! Uad harre 
; Ihres Veripredend mit der g: ößten Ungeduld. 
Nan will ich einige Kaffe und Weinhäuſee des 
ichen, um mir Breunde zu mach en. Gehorſamer 
Diener (Er gebt ab) 

„Sperber. (Der ihm mit Berwusderung 
uns ofeibaligen Zeichen des Beifalls zuſah.) 
ro. 8. Schauſpieler Wilibald hat dreh Manier 
ren, und will gelobt ſeyn. 
| en Das war elt er gcc Staus 
{ ſpieler! 

Wieſenberg. 251 Er hat leider ſeinesglei. 
ben, ‚Sie find mir eine Au lir ort ſchuldt s gebt ia. 
ben — Darf ic)? 

Klingbach. (ibm Charlotteus Hand aten) 
Sind Ste mit der Antwort zufrieden? | 

tel ſenberg, Wie ein König! wenn meine 
base Charlotte 

Sharkotte Sie kennen meine Gefmäungen,. 

K ir gbeach Ein junger Mensch e der feine 
Zelt zum Nutzen und Bergnfigen feiner Mitbehz⸗ 0 
der anwead es, der Era und Salpte, nicht 
Bitterkeit und Pasguiläntenten brabcht det ſo 


46 Heurath durch ein Wochenblatt. 
viel Geduld mit Narren bat — iuuß ein herzens. 
guter Ehemann werden — Daß Sie aber uicht 
daran denken, das Wochenblatt aufzugeben! 
Charlotte Das wuͤnſchte ich wohl Papa! 
Er bekoͤmmt mir zu stel welbliche Beſuche NER, 
Wieſenberg Wir wollen ſchon einig daruber 
werden N | 
Sperber (der boch auffab) Ro 9 Eu 
e durch ein. PROBEN. 2 


\ IE : 7 
ET 2 


